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„Man muss es nur wollen“

Von Mona Behn

Lüneburg. Viele Firmen su-
chen Azubis und Tausende Ge-
flüchtete sind nach Deutsch- und 
Integrationskursen bereit für 
eben so eine Ausbildung. Was so 
gut zu passen scheint, ist aber 
auch oftmals ein langer und 
schwerer Weg. Nicht so bei Amer 
Tabbakh (25) und Sameh Alshekh 
(27), die vor drei Jahren aus ih-

rem Heimatland Syrien nach 
Deutschland geflüchtet sind. Für 
die beiden jungen Männer, Amer 
hat in Jordanien Informatik stu-
diert und Sameh in Damaskus 
den Studiengang zum IT-Ingeni-
eur begonnen, stand eines fest: 
„Wir wollen in Deutschland eine 
Ausbildung machen.“ 

„Die Migranten brauchen in 
verschiedenen Bereichen Hilfe 
und Unterstützung: Der Erwerb 
von Deutschkenntnissen ist 
Grundvoraussetzung für einen 
gelungenen Integrationsprozess“, 
weiß der Geschäftsführer des 
Ausbildungsverbundes Lüneburg 
e.V. (ALÜ), Frank Gehrke. Er erin-
nert sich noch genau an die ers-
te Begegnung mit Amer und Sa-
meh, die beide auf B2 bzw. C1-Ni-
veau sind, sich sprachlich also 
bestens ausdrücken können. Die 

beiden Bewerber sagen rückbli-
ckend: „Wir waren damals sehr 
aufgeregt, hatten Angst, dass wir 
dem Gespräch vom Inhalt her 
nicht folgen können.“ Doch es lief 
alles mehr als hervorragend, die 
beiden haben sich gegen deut-
sche Kandidaten durchgesetzt. 

Dank dieses guten Eindrucks, 
den Amer und Sameh vermittelt 
haben, hat Frank Gehrke ihre 
Kontaktdaten an die in Frage 
kommenden Ausbildungsbetrie-
be weitergegeben – mit Erfolg, 
wie man sieht: Bei EDVdam, An-
dreas Möller absolviert Amer 
eine Ausbildung zum Fachinfor-
matiker, und Sameh hat als IT-
Systemkaufmann einen Ausbil-
dungsplatz bei der Sparkasse Lü-
neburg bekommen. Heute stehen 
Amer und Sameh kurz vor ihrer 
Zwischenprüfung, beide haben 
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Frank Gehrke (Mitte) mit den beiden Auszubildenen Sameh Alshekh (l.) und Amer Tabbakh.� Foto: t&w
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Info

ALÜ feiert 
Geburtstag
Wer sich für eine Ausbildung 
beim ALÜ intessiert, der im 
Sommer 20-jähriges Beste-
hen feiert, bekommt mehr In-
fos unter Telefon (04131) 
603056-0 sowie www.alü.de

Gut zu wissen

Vorteile für Azubis
- Ausbildung in namhaften 
Unternehmen der Region
- Wissensvorsprung durch in-
terne Schulungen
- Ausbildung mit Gleichge-
sinnten
- aktive Projektarbeit
- gründliche Vorbereitung auf 
Zwischen- und Abschlussprü-
fung
- zukunftsorientierte und 
qualifizierte Ausbildung
- für Migranten werden extra 
Deutschkurse angeboten

Anforderungsprofil

ALÜ stellt sich vor
- Gute bis befriedigende Leis-
tungen in Deutsch und Ma-
thematik
- Aussagekräftige Bewer-
bungsunterlagen
- Kommunikationsfähigkeit
- Freude an Teamarbeit
- Fähigkeit zur selbstständi-
gen Informationsbeschaffung
- EDV-Grundkenntnisse
- Kenntnisse über den Ausbil-
dungsberuf, evtl. auch hand-
werkliche Fähigkeiten für die 
entsprechenden Berufe

nach dem ersten Ausbildungsjahr 
gute bzw. sehr gute Noten. 

Bestens vorbereitet werden 
sie und auch andere Auszubilden-
de in den Prüfungsvorbereitun-
gen des ALÜ, die Vivien Saat-
mann übernimmt – beim ALÜ 
wird also viel für die Auszubilden-
den getan, was sich für die Azu-
bis immer wieder „auszahlt“, 
wenn sie ihre Ausbildung erfolg-
reich beenden konnten.

Seit nunmehr 20 Jahren erhal-
ten Auszubildende beim ALÜ ei-
nen tollen Start ins Berufsleben. 
In Zeiten, in denen es für Betrie-
be immer schwieriger wird, Nach-
wuchs zu generieren, bekommen 

die jungen Menschen im ALÜ at-
traktive Ausbildungsplätze ins-
besondere für gewerblich-techni-
sche sowie IT- und kaufmänni-
sche Berufe in Mitgliedsunter-
nehmen präsentiert. Rund 80 
Auszubildende sind derzeit ange-
stellt, 52 Mitgliedsbetriebe gehö-
ren dem ALÜ an, der damit der 
größte Ausbilder im Landkreis 
Lüneburg ist.

Der begrenzende Faktor ist bei 
der Bewerbung von Geflüchteten 
immer die Sprache. Frank Gehr-
ke appelliert daher an die auslän-
dischen Bewerber, deren Sprach-
kenntnisse noch nicht so gut 
sind, sich erstmal für einen tech-
nischen Beruf wie beispielsweise 
Maschinen- und Anlagenführer 
zu berwerben: „Ein ideales Start-
brett, nach der zweijährigen Aus-
bildung haben die Lehrlinge dann 

Amer Tabbakh macht seine Ausbildung bei EDVdam.� Foto: t&w
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Sameh Alshekh an seinem Arbeitsplatz bei der Sparkasse Lüne-
burg.� Foto: t&w

auf jeden Fall ihren Realschulab-
schluss und können darauf auf-
bauen. Allerdings ist auch hier B2 
ideal.“

Amer und Sameh blicken po-
sitiv in die Zukunft und möchten 
nach der Ausbildung erstmal Pra-
xis in ihren Berufen bekommen. 
Beide sind sich einig: „Eine Aus-
bildung mitsamt der Berufsschu-
le geht immer, man muss es nur 
wollen.“ Dieser Wille war bei bei-
den von Anfang an vorhanden 
und wurde für Sameh  in wunder-
barer Weise von seinem Abtei-
lungsleiter bei der Sparkasse Lü-
neburg, Oliver Rehbein, mit den 
Worten „Ich glaube an Sie“ be-
stärkt.
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